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Nbvr .nementspreis
in Nazoid baldiähr-
iich 54 kr. , im Bezirke
Nagold 1 fl . 2 kr-,
im übrigen Tbeil un¬
seres Landes ! fl . 8 kr.

Der Gesellschafter.
Amts - und InlclliflcnchtM für der ' Dbrrümtecheurk Rüguld

Eir .: üäu ::ge >Gebddr
^Lrtic rreigApalteae
Barmerw -Zeile ober
deren Raum bei ein¬
maligem Ciurücken

2 kr. , "bei mehrmali¬
gem je i ''> kr.

aVr-. MS Donnerstag den 7. September

Amtliche BekauMDüchungen.
A l t e u st a i g.

Schulkansereiy
in Altenstaig , Mittwoch den 13 . Septbr .,
Vormittags 9 Uhr.

Gegenstand : Lehrproben , sowie ein Vor¬
trag über die Geschichte des Chorals.
Orgelspiel Nr . 25 und 26 im Choralbuch.

Den 4 . September 1871.
K . Bezirksschulinspektorat.

G ö z.

Schwarzwald -Bahn.
K. Eisenbahnbauamt Calw.

Verskkordirnng
von

Bau - Arbeiten.
Die Herstellnug des Holzwerks der

Staatsstraßciibrücke über die Nagold beim
sog . Oelenderle im Voranschlagsbetrage
von 3000 fl . wird vernkkordirt.

Plane . Voranschlag und Bedingungen
sind zur Einsicht ansgelegi.

Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte
schriftlich und versiegelt längstens bis

Samstag den 9 . September,
Vormittags 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einreichen.
Calw,  4 . September 1871.

K . Eisenbahnbauamt.
Bock.

Revier Nagold.

StockiM - Verkauf.
Am Dienstag den

A 12 . d . Mts . werden
in den Staatswal-
düngen Herrenplatte

Vn . s. w . etliche 60
'Klafter unaufbecei-

tetes tannenes

Stockholz verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

Forststeinbruch und 11 Uhr beim Arm.
Nagold , 5 . September 1871.

K . Revieramt.
B ü hrle n.

A l t e n st a i g Stadt.

Aufforderung
an die Gläubiger und Schuldner des
-j- Carl Reichert,  Bierbrauers und

Löwenwirths dahier.
Die Gläubiger des ch C . Reichert , so¬

wie diejenigen , welche aus Bürgschaften
etwas an die Erbsmasse fordern wollen,
werden hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden und
zu beweisen , widrigenfalls sie bei der Ver-
lassenschaftstheilung unberücksichtigt blieben.

Die Schuldner des rc . Reichert werden
auf den Antrag der Erben an baldige Be¬
zahlung ihrer Schuldigkeiten hiemit erinnert.

Den 2 . September 1871.
K . Amtsnotariat.

K n mmerlc n.

2). Nagold.

Korbweiden -Verkauf.
Am Montag den 11 . ds .,

Morgens 8 Uhr,

- wird der Ertrag an Korbweiden ans der
i sog . Insel zum Verkauf kommen und sind
' Liebhaber hiezu auf das hiesige Rathhaus
/ Äugelnden.

Stadtpflege.

! W : ldber  g.

! Hopfen - Verkauf.
! Die hiesige Gemeinde verkauft
! am nächsten Samstag den 9 d. Mts .,

Vormittags ll Uhr,
ans hiesigem Nachhause den heurigen Er¬
trag  an Hopsen von circa 3000 Stöcken
an den Stangen.

Liebhaber werden freundlich eingeladen
und ist man täglich bereit , denselben die
Hopsen vorznzeigcn.

Den 4 . September 1871.
Stadtpflege.

s Reichert.

R a g o l d.

Aufforderung.
Diejenigen , welche an die verstorbene

Joh . Martin Köhler,  Wittwe , irgend
welche Ansprüche haben , werden aufgesor-
dert , solche binnen 10 Tagen hier geltend
zu machen.

Den 4 . September 1871.
Gemeindcrath.

^ 3 ) s N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Mmuttlg vor Sorgen.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt , dem

Kroncnwirth Friedrich Haar er  von hier
etwas anzuborgen , da für denselben von
hier aus keine Zahlung geleistet wird.

Den 26 . August 187Ü
Stadtschultheißenamt.

H e r in ann.

KlafteriM - Verkauf.
Aus den Stadt¬

walddistrikten Aend-
wesle , Bühl , Bühl-
jkopf und Mittler-

le werden
/Mittwoch den 13.

September,
von Vormittags 8 Uhr an,

2603/4 Klafter tannene Scheiter und Prü¬
gel , je im bctr , schlag , öffentlich ver¬
steigert.

Die Zusammenkunft findet beim Stein-
bruch im Aendresle auf der Herrenberger
Straße statt.

Den 5 . September 1871.
Gemeinderath.

2 ) 3 Stammhei m.

Holz -Verkauf.
Aus dem hiesigen
Gemeindeivald

I Brenntenwald und
Burch kommen am

A nächsten Donners-
^ tag und Freitag,

als den 7 . und 8.

d. Mts ., zum Verkauf:
1) 5 Klafter buchenes Schciterholz,
2 ) 40 Klafter tannenes Schciterholz,
3 ) 176 Klafter dto . Prüzclholz.

Zusammeukiinft je Morgens 8 Uhr an
der Staatsstraße nach Herrenbcrg am Ein¬
gang in den Grundblattweg.

Bemerkt wird , daß der Verkauf des bu¬
chenen Holzes am ersten Tag staufindet.

Den 1 . September 1871.
Schuitheißenamt.

K ü m p f.

Von heute an kann kein

Gis
mehr abgegeben werden.

Nagold,  5 . Sevtember 1871.
Stadtpflege.

Prival -Hekamumachnnaen
Ebha  u s e n.

Für die hiesigen 32 Krieger wurde 18,1
a) hier ersammelt:

8 . Januar . 14 fl . 21 kr.
22 . Januar . 14 fl . 7 kr.

5 . Februar . 17 fl. 5 kr.
(worumer 2 fl . 55 kr.
von Ledigen .)

19 . Februar . 14 il . 20 kr.
5 . März . 29 fl . 5 . kr.

Remanet vom vorigen Jahr 4 fl . 3 kr.
93 fl . 53 kr.

b ) hievon verwende : :
19 . Februar Jedem 1 fl-

45 kr. bar . . . . 56 fl . — kr.

bei der Rückkehr Jedem 1 fl . 32 fl . — kr.
je 1 Exemplar Begrüßnngs-

und Gedenkblatt . . . 2 fl . .',0 kr.

Einrnckungsgebnhr vom 30.
Dezember 1870 ( Eeiellsch.
Nr . 153 ) . ' - fl . ^ 5 kr.

91 fl . 35 kr.

Remanc : 2 fl . 18 kr.
Gesammtsnmme der hier ersammelten Geld¬

spenden:
für die hiesigen Krieger

1870 . . . . . . 155 fl . 11 kr.
1871 . 93 fl . 53 kr.

249 fl . 4 kr.
an den Bezirksverein einaAchickt:

1870 . 241 fl . 25 kr.
1871 . 56 fl . 57 kr.

268 fl . 22 kr.'

Summa 517 st. 26 kr.
Von der Gcmeindekasse erhielt jeder

hiesige Krieger nach dem Ansmarsch 10 fl .,
bei der Rückkehr 2 fl.

Den 4 . Sept . 1871.
Für die örtliche Sanilätslcitnng:

Pfarrer Zeller.
_Schultheis Riethmüller.

H o f st e t t e n,
Oberamts Calw.

Zugelaufener Hnnir.
Am Bartholomäusseiertng ist

dem Unterzeichneten ein rolh-
Rattenfänger zugelau¬

fen . Der,  Eigenthümer kann denselben
innerhalb acht Tagen gegen Ersatz der
Einrücknngsgebühr und Futterkoiten ab¬
holen bei

Joh . Gg . Braun.

Nagold.

Ein Kanarienvogel
ist entflogen : wer ihn rurückbringt , erhält
Belohnung im Obcramtsgcricht.



Naggld-Horber-Bahn.
!l . Eilenvnhirbauanrt Horb.

Vkrkittlf einer WülWmierei -Einrichiling
I » Folge höherer Weisung wird die init de», Wohn¬

haus des B . Deininger  dahier erworbene Wollspinnerei-
_ _ Einrichlung , bestehend in 1 Wasserrad , 1 Kammrad mit Rie-

menscheibe und Wolf,  1 Spinnmaschine mir 60 Spindeln
^ ^ ' rammt Zubehör , 1 Schleifcplinder und 1 Zwirnmaschine in,

öffentliche » Anfstreich verkauft weiden.
Der Verkauf findet am Dienstag  den 12 . September 187k,

Vormittags 11 Uhr,
in dem Dcinlnger ' schen Wohnhaus an der Strafte nach Mühlen , in der Nähe von Horb,
gegen baare Bezahlung statt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Horb,  den 5 . September 1871.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Kr au ft.

AuswandererL Reisende nach Amenkrl/
t iverden auf den deutschen Postdampfcrn regelmäftig befördert durch

den konzessionirten Agenten  _ ' L5.  H U . Berw .-Akt.

» 5I » lvr . Härtung ' - Chiuariuden -Oel >» Flasche 35 kr.) zur Conservirung R
I und Verschönerung der Haare. und I»r. Härtung '- Kräuter - Pomade (ü Tieael 8
I u5 kr.) zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses , werden überall als die »
H verstialillUteü und nürtsamste », u»!er alten bis jetzt erschienene» derartige » Mittet », rühm Z
« lichp auerkaimt und sind fortgesetzt i» tHazold nur allein z» haben bei G . W . Zaiser . «

M ' i
R vhrd

er
o > t.

NI!!
iKtstr- i^i» ßbön gebauter

S « Jahre alter Farren steht
Verkauf bei

Roh zur Krone.

aitcrb  a ch.
Einen vollständigen , tu gutem Stand

erhaltener

Schlofferhaudwerkszeug
hat billig zu verkaufen

Uhrmacher Gnteknnst.

Rohrdorf  bei Nagold.

Verkauf einer WoWirmerei
nebst Zugehör.

In Folge Ablebens meines seligen Man¬
nes verkaufe ich am

Montag den .1. l . September,
Vormittags 11 Uhr,

ans dem Nathhause dahier:
1 ) ein im Jahr 1869 neu hergerichtetes

2stockigtes Fabrikgebäude mit steinernem
Stock , am Ende des Orts , am soge¬
nannten Walddorfer Bächle gelegen,
mit Einrichtung zur Wollspinnerei und
Strickerei nebst zugehörigem größerem
Hosramn , dasselbe enthält:
a ) Im unter » Stock:

Ein größeres Lokal für eingerichtete
Kurbelmalke , Wollwasch - und Centri-
fngalmaschine und hiezu gehörige
Kesselfeuerung.
Ein Lokal für den Reißwvlst und
Woll -Putzmaschine.
Ein Lokal mit eingerichtetem Tro¬
ckenapparat.

b ) Im zweiten Stock:
Den Maschinensaal , in welchem 2

Assortiment , Streich - und Vorspinn¬
maschinen und 1 Wasserwaage mit
120 Spindeln ausgestellt sind.

v) Unter Dach l Saal fü Hand¬
spinnerwägen , mit se 90 Spindeln , 1
Rollmaschiue , Zwirnmaschine und 3
Garnhaspel ec., beide Säle sind mit
Dampf - und Ofenheizung versehen.

2) Nngebaut an das Fabrikgebäude ein ge¬
räumiges Dampfkesselhaus mit Dampf¬
kessel , in welchem gegenwärtig eine
Schönfärberei betrieben wird.

3 > Gegenüber dem Fabrikgebäude einem
gewölbten Keller mi ! darüber gebautem
Kellerhans , in welch Letzterem eine
Wohnung eingerichtet ist.

4 ) Neben dem Fabrikgebäude gelegen:
ca . 17 Rlh . Obst - und Gemüsegarten.

5 ) Dergleichen ca . Hr Mrg . Gras - und
Banmgarlcn.

6 ) ca . 1 Mrg . Ackerfeld.
Die Wollspinnerei mit 2 Assortimenten

erfreut sich einer anhaltenden Wasserkraft
von mindestens 6 Pscrdekräften und findet
bei umsichtigem Betriebe eine bleibende
Kundschaft , da tu hiesiger Gegend eine sehr
bedeutende Wollmannfacinr zu Hause ist
und zudem in nächster Zeit ans nur eine
halbe Stunde Entfernung eine Eisenbahn¬
linie in den Betrieb kommt.

Das Ganze ist zur Zeit verpachtet und
rentirt sich gut . Wegen Besichtigung der
Verkanfsobjekte wollen sich die Liebhaber
an mich wenden , wobei bemerkt wird , daß
bei einem annehmbaren Offert täglich ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden kann.

August 1871.
Louise Kirchherr.

Den 23.

Die allgemein beliebten ächten
Honig-Brust-Bonboirs

und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten

Ingwer -Pastillen siir Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach¬
teln ^ 12 kr. allein zu haben bei

Christian Burghard  in Altenstaig.

^ Donnerstag den 7, September
h^j Nestanrateur Gnteknnst.

— —- E -^ ging von hier
^Wj - MgrrU lZ . nach  Ober,
l , iL - — 7? jettingen eine

silbrrbe-

schlngene Pfeife . Der red¬
liche Finder wird gebeten,

_dieselbe gegen gutes Trinkgeld
abgeben in der Sautter ' schen  Brauerei
in Nagold . ^

Nagold.

FVi/ ' / - s - r/
Schlips , Sacktücher, Hemdkragen

von Papier , Schilling L Leinwand
empfiehlt Gottlob Knödel.

Magd-Gesuch.
Ein solides Mädchen , das in häuslichen

Geschäften nicht unerfahren ist , findet bei
gutem Lohn eine Stelle durch die

Redaktion.

Die allgemein beliedlen ächten

Hönig-BruH-Bonbons
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Jngwer -PaMpn für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach¬
teln ä ! 2 kr . allein zu haben bei Herrn

Gottlob Knödel  in Nagold.

Bitte an Menschenfreunde.
Dem gut prädizirten , fleißigen und

sparsamen Tuchmacher und Tuchhäudler
Johann Adam Walz von Oberschwandorf
wurde auf der letzten Tnchmesse am 24.
August d . I . sein vollständiger Erlös mit
ca . 825 — 830 fl . ans eine bis jetzt uner-
forschliche Weise cniwendet . Es übersteigt
dieser Verlust nach gemeinderäthlichem
Zeugniß bei Weitem das Vermögen des
Bestohlenen , der von dem Erlös Verbind¬
lichkeiten gegen Wollelieferanten rc . zu er¬
füllen hatte . Mildthätige Menschen wer¬
den deßhalb um eine Beisteuer für den
Armen ersucht , damit derselbe durch Fort¬
führen seines bisherigen Berufes sein Leben
zu fristen vermag und ist der Unglückliche
einer Unterstützung um so mehr bedürftig,
als er wegen eines körperlichen Leidens
einen anderen Berns nicht ergreifen kann.
Zur Empfangnahme milder Beiträge er¬
klärt sich bereit die G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Gestorben:
Den 6 . September : Gustav Albert , Kind
des Gottlob Harr,  Leimsieders . Beerdi¬
gung den 8 . September , Morgens 8 Uhr.

T a g e s - N e n i g k e i t e ü.

» Nagold,  6 . Sept . Gestern Vormittag brannte » in dem
2 Stunden von hier entfernten Egenhausen 2 Wohnhäuser und
2 reichgesüllte Scheunen ab . Die Besitzer waren in dem Augen¬
blick des Entstehens des Feuers ans dem Felde . Ein Stück Vieh
und zwei Schweine sind in den Flammen nmgekommen . Der
örtliche Wassermangel erschwerte eine wirksame Hülfe und nur
der Abstand der Nachbargebäude , eine Seite ausgenommen , die
aber von der Löschmannschaft kräftig geschützt wurde , war cs
hauptsächlich , der den Feuerherd begrenzte . Ueber die Entstehung
des Feuers , ob durch Selbstentzündung , Fahrlässigkeit oder Ruch¬
losigkeit , hat die Untersuchung noch zu entscheiden.

Stuttgart,  2 . Sept . Auf der Durchreise von Possen¬
hofen nach Straßbnrg berührte «Leine Majestät der König von
Sachsen beute die hiesige Stadt . Obwohl der hohe Herr in
strengem Jncognito reiste , ließen Ihre Majenäien der König
und die Königin es sich nicht nehmen , Höchstdeuselben durch einen

Bevollmächtigten empfangen und begrüßen zu lassen . In der
kurzen bis zum Abgang des Bahnzngs zur Verfügung stehenden
Zeit besichtigte der König den Bahnhof , sowie das Postgebände,
den Königsbau und die neuen Anlagen des Schloßplatzes , wo¬
bei Seine Majestät von der Ihnen zur Verfügung gestellten
Hofequipage Gebrauch machten . Sichtlich erfreut über den ihm
bereiteten Empfang und hoch befriedigt von dem Gesehenen , setzte
Se . Majestät daraus nach eingenommener Erfrischung die Reise
wohlbehalten fort.

Stuttgart,  2 . Sept . Die kirchliche Feier des bevor¬
stehenden Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin wird , da
dasselbe aus einen Montag fällt , zufolge Höchster Anordnung am
vorhergehenden Sonntag den 10 . Sept . stattfinden . Als Prcdigt-
text für die evangelischen Kirchen des Landes ist von Seiner
Königlichen Majestät die Stelle Psalm 126 , 3 : Der Herr hat
Großes an uns gethan , deft sind wir fröhlich — bestimmt worden,

j Stuttgart,  3 . Sept . La » t einer am 17 . Juli d . I . er-
i lassen -» Bekanntmachung des Finanzministeriums hat seit 15.



August die Verzinsung der auf Grund der Gesetze vom 26 . Juli j
und 27 . Oktober 1870 ausgegebenen verzinslichen Kassenscheine
aufgehört . Da noch nicht alle derartigen Scheine eingelösl sind,
so wird im heutigen Staatsanzeiger wiederholt aufgefordert , die¬
selben durch Uebergabe an die Staatshauptkasse in Stuttgart oder
an ein Staatskameralamt zur Einlösung zu bringen.

Der Extrazug von Stuttgart nach Straßburg ist gestern in
gelungener Weise mit Betheiligung von über 800 Personen zu
Stande gekommen.

Tuttlingen , 30 . Aug . Sicherem Vernehmen nach ist es den
Bemühungen des württembergijchen Gesandten in Bern gelungen , für
die Mutter des Augustin Teufet  von Gunningen , welcher bei den
Züricher Unruhen im letztvecfloyenen Frühjahr in Folge der von dem
schweizerischen Militär ergriffenen Maßregeln seinen Tod fand , eine ent¬
sprechende Entschädigung von der Regierung des Cantons Zürich auf
dem Wege gütlicher Verständigung zu erlangen.

München,  2 . Septbr . Durch königl . Entschließung d . d.
Berg den 31 . August ivird der Landtag auf den 29 . September
einberufeii.

Atis Hessen - Darmstadt  den 3 . Sept . Im Orte Bieber
bei Offenbach sind 12 Familien ( ca . 60 Personen ) aus der ka¬
tholischen Kirche ausgeschieden und der dortigen kleinen evangeli¬
schen Gemeinde beigetreten . Der Anlaß zu diesem Schritte ist
in der Einführung des Unfehlbarkeitsdogmas zu suchen . Wie
man hört,  sollen noch mehrere Personen beabsichtigen , dem mit
Obigem gegebenen Beispiel zu folgen.

Berlin,  31 . August . Von der Reichsregierung ist die
Zahlung der dritten halben Milliarde nach den Vorschlägen des
französischen Finanzministcrs zugegeben worden . Pouyer -Quertier
zahlt 100 Millionen baar und 400 Millionen in Wechseln mit
drei -, resp . viermonatlichen Fristen . In Folge dessen wird , wie
der „ Magdcb . Ztg ." geschrieben wird , im Laufe des September
die Räumung der Pariser Forts vor sich gehen . Interessant ist,
daß an der Zahlung der französischen Kriegskontribution der
gesammte Geldmarkt Europas participirt und zum nicht geringsten
Theile die französische Kriegsschuld durch deutsches Geld bezahlt
wird . Große englische , französische und deutsche Bankhäuser ver¬
handeln über eine » Plan , wie der Rest der Kriegsschuld in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit aufgebracht werden kann , damit auch
die Räumung der Champagne möglich werde . Die Reichsregie-
rnng ist jedem guten und soliden Vorschläge unbedingt zugänglich.

Aus Berlin,  2 . Sept . , berichtet man der „A . Z ." : Die
internationalen Verhältnisse in Europa würden heute einen durch¬
weg befriedigenden Anblick darbietcn , wenn nicht der Gesundheits¬
zustand . des türkischen Großwessiers zu berechtigten Besorgnissen
Anlaß gäbe . Rach der in der Diplomatie vorherrschenden Ueber-
zeugung wäre der Tod Aali Pascha ' s ein unersetzlicher Verlust
für ganz Europa , und dieß um so mehr , als unter allen Staats¬
männern der Türkei nur einer ist , welcher in die Fußstapfen des
Friedeusmannes treten würde , Kybryslü Pascha , und dieser eine
auch an einem Faulfieber rettungslos darniederliegt . Die Sache
geht uns in Deutschland näher an , als es auf den ersten Blick
den Anschein hat.

Berlin,  4 . Sept . Die „ Krcuzzcitung " und die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " bestätigen , daß Graf Bismarck-
Bohlen von der Stellung als Generalgouverneur von Elsaß-
Lothringen entbunden worden ist und den Rang eines comman-
direnden Generals erhalten hat.

Dresden,  1 . Sept . Eine aus neun Mitgliedern bestehende
Deputation überreichte heute dem Generalfeldmarschall Kronprinzen
Albert  einen von den Offizieren des Stabes der früheren Maas¬
armee gewidmeten Marschallstab.

Dresden,  3 . Sept . Cs erregt Aufsehen , daß der Vize¬
präsident des hiesigen Oberappellationsgerichtshofes , Or . Sieben¬
haar , in feinem so eben erschienenen „ Lehrbuch des fächs . Privat¬
rechts " sich über den Sozialismus dahin äußert , daß er ihm
volle Berechtigung zuerkennen müsse , „insoweit , als er den Zweck
hat , den Unterschied aufzuheben zwischen Menschen , welche das
Recht haben , sich durch die Arbeit Anderer zu bereichern , und
Menschen , welche dazu bestimmt sind , im Interesse der Kapitalisten
und Spekulanten zu arbeiten und ein kummervolles Leben zu
führen ." ( S . M .)

Hanau , 31. Aug . Der Strike ver Cigarre narbei tcr,  welcher
mit großer Energie und bis jetzt wenigstens ohne Aussicht auf baldige
Erledigung nach neunwöchentlicher Dauer immer noch fortgesührt wird,
ijl jetzt in ein anderes Stadium getreten . In der Hoße 'schen Fabrik , in
weicher bisher noch allein gearbeitet worden , haben heute Morgen die
Arbeiter ebenfalls die Arbeit eingestellt , so daß jetzt nur eine Fabrik,
welche kürzlich die verlangte Lohnerhöhung bewilligt hat , noch arbeitet.
Sämmtiiche übrigen Cigarreniabriken ruhen jetzt schon über neun Wochen.
Eine derartige Ausdehnung eines Strikes würde natürlich ohne sehr be¬
deutende Unterstützung von Außen nicht möglich sein und soll, nach glaub¬
würdiger Angabe , dieselbe , welche namentlich von London aus hierher
gelaugt , bis jetzt di - bedeutende Summe von 13,000 st. erreicht haben.
Außerdem hat ein Tbeil der Arbeiter jetzt eine Productiv -Association
gebildet , über welche sich natürlich erst nach Verlauf einiger Zeit urthei-
len läßt.

Zülpich, 3t.  Aug . Unter allseitiger Theilnahme schloß
heute in hiesiger Stadt nach 40jährigem Liebesverhältnisse ein
Junggeselle von 84 Jahren mit einem 73jährigen Fräulein ein
eheliches Bündniß . „ Alte Liebe rostet nie . "

Die Umwandlung des preußischen Staatsschatzes zu einem
Reichsschatz , oder richtiger gesagt , die Fundirnng eines Neichs-
schntzes unter Hinzutritt des preußischen Staatsschatzes bildet einen
der wichtigsten Gegenstände , welcher die nächsten parlamentarischen
Sessionen beschäftigen wird . Die vom Reichskanzler vorgeschlagrne
Bildung eines Neichsschatzes aus den Mitteln der französischen
Kriegskontribution findet übrigens bei allen Bundesstaalen leb¬
haften Anklang.

Die Einberufung des Reichstags wird neuerdings erst auf
den 19 . oder 20 . Okt . erwartet . Die bayrische Regierung soll
wegen des nahen Zusammentritts der bayr . Kammern diesen
Aufschub gewünscht haben.

Hinsichtlich der Bezeichnung der deutschen Reichsielegraphen'
behörden sind ähnliche Vorschriften erlassen worden , wie für die
Reichsposibehörden . Die sämmtlichen Reichstelegraphenbehörden
führen demnach fortan die Bezeichnung : „ Kaiserlich deutsch w."

Nach einer im preuß . Kriegsministerinm veranstalteten ober¬
flächlichen Zusammenstellung der während des Kriegs von 1870/7 l.
zur Vertheilung gelangten Eisernen Kreuze beläuft sich die Ge-
sammtzahl derselben auf ca . 40,000 : es ist das eine Zahl,
welche , wenn man sie in Vergleich stellt zu den während des
Feldzuges von 1813 - 19 verliehenen Kreuzen , hinter dieser Ver¬
leihung nicht unerheblich znrückbleibt.

Der Kaiser  wird vor den ersten Tagen des Oktober nicht
in Berlin zurückermartet . Nach seiner Rückkehr soll aus den
königlichen Residenzschlössern an Stelle der bisher dort wehenden
Königsflagge die deutsche Reichsfahne aufgezogen werden , wozu
man bereits Vorkehrungen trifft.

Der von sämmtlichen deutschen Privarcisenbahnen dem Für¬
sten v . Bismarck zum Geschenk gemachte , äußerst bequem und
luxuriös gebaute Salonwagen wird dieser Tage auf dem Salz¬
burger Bahnhofe eintrefsen , und der Fürst ivird denselben zum
ersten Male ans seiner Rückreise nach Gastein benützen . Sämmt-
liche Bahnbehörden im deutschen Eisenbahnvereinsgebiet sind m-
struirt , daß dieser Salonwagen unter Ausschluß jeder Kontrole
Seitens des Zngbegleitnngspersonals sieht und eine Taxerhcbung
nirgends und in keiner Weise zu geschehen habe.

Richard Grcpe , ein junger preuß . Artillerist , der in Bad Tcplitz
sein lahmes Bein badet , schreibt seinen Eltern in Wittenberg von einem
Erlebniß , das auch Andern Freude machen wird . Er begegnet einem
alten Herrn,  der seine Kriegsdenkmünze von 1370 betrachtet und ihn
anredet . Woher haben Sie Ihr lahmes Bein ? — Bei Orleans ist mir
eine Kanone darüber gefahren . — Sie sind so jung und waren schon
Soldat ? — Ja , ich bin voriges Jahr mit 19 Jahren eingetreten und
habe bei Metz und Orleans gekämpft . — Ei , Sie sind ein recht herz¬
hafter und für Ihr Vaterland begeisterter Mann ; ich bedaure den Un¬
fall , der Sie getroffen hat . — Jeder preußische und deutsche Soldat
verdient dieses Lob , sie haben alle begeistert und tapfer gejochten. —
Da haben Sie ganz Recht , fugte der Alte , besuchen Sie mich doch in
meiner Wohnung . — „Ein Diener nannte die Nummer des Hauses,
ohne mir den alten Herrn zu neunen . Ais ich bald nachher in dis schöne
Wohnung trat , empfing mich der alte Herr freundlich mit den Worten:
Da sind Sie ja schon, setzen Sie sich und erzählen Sie mir von dem
Kriege . Eine Flasche Champagner ! befahl er dem Diener . — Ich erzählte
dem alten Herrn zwei Stunden lang und wir tranken 3 Flasche» Cham¬
pagner , er freute sich sehr über die deutschen Soldaten und über die
herrlichen Siege über die Franzosen . Ich sagte ihm auch , daß ich bei
Belfort meinen armen Bruder verloren , der meines Vaters einzige
stütze in seiner Schmiede gewesen sei. — Das thut mir sehr leid , sagte
der Alte und entließ mich , hieß mich aber im Vorzimmer warten . —
Nach zwei Minuten kam der Diener und gab mir zwei ganz neue 25-
Thalerscheine , ich solle mir etwas dafür zu gute thuu . Nachher erfuhr
ich erst, daß der alte Herr , der sich über 1870 so gefreut hat , der letzte
Kurfürst von Hessen  war ."

Straßburg,  3 . Sept . Heute Nachmittag traf der König
von Sachsen hier ein und setzte nach kurzem Aufenthalte seine
Reise zunächst nach Metz fort . ( Frks . I .)

Wien,  4 . Sept . Es ist nunmehr abgemachl , daß der
Reichskanzler Graf Beust , sowie die Ministerpräsidenten Grafen
Andrassy und Hohenwart der Salzburger Begegnung beiwohnen
werden . Kaiser Franz Joseph reist morgen Abend von hier
nach Salzburg ab.

Dem Vorstande des ersten Wiener Turnvereins ist bereits
von Polizei wegen bedeutet worden , dieser Verein dürfe keine
deutsch -patriotischen Lieder mehr singen . Ob es auch wahr , daß,
wie heute zu lesen , die Leierkastenmänner ans ihrer Drehorgel
die „ Wacht am Rhein " ans polizeiliche Anordnung entfernen
mußten , kann ich nicht mit Zuverlässigkeit behaupten , so viel aber
weiß ich, daß hiesige Gesangvereine bereits vertrauliche Winke
erhielten , sich politischer Demonstrationen zu enihalten . Die Zeit
ist also nicht ferne , wo die Polizei dem Deutschen vorschreiben
wird , wie er seinen Gefühlen Ausdruck verschaffen darf.

Ga st ein,  2 . Septbr . Der König von Griechenland empfing
den Besuch des deutschen Kaisers und machte alsdann seinen Ge¬
genbesuch . Nachmittags trat der König die Weiterreise an . Kaiser
Wilhelm reist , sicherem Vernehmen nach , in Begleitung des Fürsten
Bismarck , Mittwoch nach Salzburg ab , wo derselbe Donnerstag
mit dem Kaiser von Oesterreich zusammentrisft.

Wildb ad - Gastein,  2 . Sept . Am gestrigen Gedenktag
der Schlacht bei Sedan ergriff Se . Maj . der Kaiser bei Tafel
das Glas , und brachte ein Hoch aus „ auf das treue ruhmreiche
Heer , ans de » Patriotismus und die Opferfreudigkeit in allen



deutschen Landen , und auf Jedermann , der , sei es mit dem
Schwert oder mit der Feder , diesen Lag von so entscheidender
Wendung zu erringen mügcholfen hat . "

Paris,  1 . Sept . Thiers soll entzückt über seine Ernen¬
nung sein . Die Hellen Thränen standen ihm in den Augen , als
er nach der Sitzung beglückwünscht wurde . „ Ich habe " , so soll
er zu seinen Freunden gesagt haben , „ Unrecht gehabt , den guten
Absichten der Majorität in Bezug auf meine Person zu miß¬
trauen ; da mir nun die Versammlung einen solchen Beweis ihres
Vertrauens gibt , so wird sie ihrerseits sehen , daß ich nicht der
Tyrann bin , für den man mich ansgibt . " Der Empfang , der
gestern Abend bei dem neuen Präsidenten der Republik Statt
fand , war glänzend . Die Vertreter der fremden Mächte waren
anwesend und brachten ihm im Namen ihrer Höfe ihre Beglück¬
wünschungen dar . Als erste Frucht ihres Sieges verlangt die
Majoriiät der Nationalversammlung ein neues Ministerium , das
aus ihrer Mitte genommen werde.

Paris,  3 . Sept . „Journal ossiciel " schreibt : In Folge
der Veränderung , welche das Gesetz vom 31 . August in der
Organisation der Exekutivgewalt veranlaßt - , haben sämmtliche
Minister ihre Demission gegeben , jedoch hat der Präsident der
Republik sie gebeten , ihre Funktionen wieder aufzunehmen . Ein
Dekret Thiers ernennt Dufaure zum Vicepräsidcnten des Mini-
sterralhes . Larcy hat seine Demission in Folge eines Briefes
des Präsidenten der Republik zurückgenommcn.

Unter den in Paris  eingetroffenen Telegrammen , die den
Präsidenten Thiers beglückwünschen , sind namentlich hervorzuheben
die des russischen Kaisers und seines Reichskanzlers Fürsten Gort-
schakoff , der Königin Victoria , des Königs Victor Emmanuel,
des Fürsten Bismarck und des Grasen Beust.

Versailles,  2 . Sept . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung machte der Finanzminister die Mitrheilung,
daß er soeben die letzten hundert Millionen , welche noch an der
dritten halben Milliarde der Kriegsentschädigung gefehlt hätten,
nach Straßburg gesandt habe.

Versailles,  2 . Sept . Das dritte Kriegsgericht hat fol¬
gende Urtheile gefällt : verurtheilt zum Tode werden Ferre und
Lnllicr ; zu lebenslänglicher Zwangsarbeit Urbain und Trinquet;
zur Deportation an einen befestigten Ort Assi , Billioray , Ehampy,
Regere , Erousset , Verdure und Ferrat ; zur einfachen Deportation
Jourde und Rastoul ; zu 6 Monaten Gefängniß und 500 Fr.
Geldbuße Courbet ; zu 3 Monaten Gefängniß Clement ; freige¬
sprochen wurden Descamps und U. Parent.

Versailles,  5 . Sept . ( Nationalversammlung .) Der
Kriegsminister erklärt bezüglich der Einsetzung einer Enquete
betreffs der Kapitulation Bazaine ' s : Die Regierung sei im Be¬
griff , Enquötemitglieder zu ernennen , welche am 15 . Sept . ; u-
sammkntreten , um sämmtliche Kapitulationen zu prüfen.

Lille,  4 . Sept . Gestern Abend ereignete sich auf der
Nordbahn bei Seclin , in der Nähe von Lille , ein großer Un¬
glücksfall . Der Pariser Schnellzug stieß mit dem Personenzug
von Doffai zusammen . Die Maschine des Schnellzugs wurde
zertrümmert , zehn Personen blieben todt , gegen hundert Personen
find schwer verwundet , viele erhielten Brandwunden . Der Un¬
glücksfall entstand dadurch , daß der Schnellzug abgelassen wurde,
obgleich sich der Personenzug verspätet hatte . Eine gerichtliche
Kommission ist nach dem Schauplatz des Unglücks abgegangen.

London,  2 . Sept . Ans Chislehurst erfährt man , daß die
Ernennung Thiers zum Präsidenten der Republik vom Kaiser
Napoleon keineswegs ungünstig angesehen werde , da der Prä¬
sident jedenfalls eine nur beschränkte Macht Habe , und da die
Zufälle eines vorgeschrittenen Alters der Frage einer dauernden
Regierung für Frankreich eine baldige Lösung versprechen . Der
Kaiser , heißt es weiter , werde in keinem Falle einwilligen , die
Macht für sich selbst wieder aufzunehmen ; aber es soll keine Ge¬
legenheit versäumt werden , dem französischen Volke den kaiser¬
lichen Prinzen als das Haupt einer konstitutionellen Monarchie
mit oder ohne den Kaiser als Regenten anzuempfehlen.

Brüssel . 29 . August . Vorgestern wallsahrteten Tausende von
belgischen Gläubigen nach Meckieln zum Patron der dortigen Metropolr-
tankircbs , dem bell . Rombolt , um , durch Vermittlung der verichiedcncn
belgischen Schutzheiligen , die Wiederherstellung der weltlichen Gewalt
des bell . Vaters zu erstellen. Die Stadt war festlich geschmückt, und um
10 llbr schritt der Zug , in welchem Reliquienschreine und Banner zahl¬
reicher inländischer Kirchen getragen wurden , vom nutzeren Boulevard
nack der Kathedrale , wo der Nuntius das Hochamt und der Erzbnckof
Dechamps eine kurze Ansprache des Trostes und der Ermuthigung hielt
über die Worte : „Das Himmelreich erleidet Gewalt und die Gewalt-
thätigen reißen es an sich."

Neu - Dork,  1 . Sept . Ein Erdbeben mit Gewitter hat m
St . Thomas am 21 . August stattgesunden . Viele Häuser haben
gelitten , einige sind zerstört . Man zählt 1o0 Todte.

(Fünflinge .) Unter der Ueberschrift „ Gottes Segen bei
Ulmenschneider " macht das „New -Aorker Journal " die Mitthei¬
lung , daß in der Hauptstadt des Staates Jersey eine deutsche
Frau mit Fünflingen niedergekommen ist . Der glückliche Vater
dieser Fünflinge , von denen jedoch das Letztgeborene kurz nach
der Geburt starb , ist Maurer von Geschäft.

Allerlei.
— Zutrauliche Vögel . Im Hon wird von diesem Früdjabre

felgendes oruitbologische Curiosum berichtet : „In ein Vorzimmer der
Wohnung des Directors der Oerksnver Herrschaft , Herrn Johann Vas-
varv , kam häufig eine Schwalbe , durch das Fenster geflogen , und da sie
gesehen , daß ihr nichts zu Leide geschah , brachte sie auch - ie Genossen
mit . Beide setzten sich nun auf das Fenslergestms und fingen au , den
Hausbewohnern zu Ehre » ihre schönsten Duette auszusühre ». Das wieder¬
holte sich durch einige Tage , bis endlich das Männchen auf den Bücher¬
schrank hinausflog , wo cs sein Schwalbenlied sortsctzte. Am andern Tage
gesellte sich auch das Weibchen zu ihm, und beide concertirte » »un vom
Bücherschrank herab . Am dritten Tage machte das Schwalbeupaar sich
daran , in einer Zimmerecke nah am Plafond ein Nest zu bauen . Dieß
wollte man ihnen jedoch nicht gestatte », und der Hausherr sann sich daher
Folgendes aus : er befestigte nämlich mit Bindfaden ein viereckiges Brett¬
stück an einem in den Plafond eingeschlagenen Nagel , so daß cs horizontal
einen halben Schuh unter der Zimmerdecke in der Lust schwebte. Dann
nahm er die Rudimente des NOtbaueS vorsichtig von ihrem Platz und
legre sre aus das Brett . Die schwalben sahen vom Fenster aus dieser
Operation zu, und als der Hausherr sich zurückgezogen hatte , flogen sie
aus das Brett und unterhielten dort eine längere zwitschernde Zwiesprache.
EndlichJlog das Männchen zum Fenster hinaus , kehrte aber bald mit
einem Stückchen Äoth zurück. Dasselbe that nach ihm das Weibchen,
kurz, sie begannen den Wiederaufbau des Nestes , verließen jedoch, nach¬
dem die Arbeit einigermaßen vorgeschritten war , wieder das Brett , setzten
sich auf 's Fenster und schienen dort abwarten zu wollen , was weiter ge¬
schehen werde . Der Hausherr besichtigte nun vor ihren Augen das be¬
gonnene Werk und ließ es unberührt . Da gingen nun die Schwalben
mit voller Energie an die Fortsetzung des Baues , und jetzt bängt dort
schon das mit Flaumfedern wohl ausgepolsterte Nest, aus dem vier Junge
ihre gelben Schnäbelcheu Herausstrecken. Papa und Mama sitzen über
dem Nest und sehen ruhig Allem zu, was um sie voraeht . Die Hausleute
geben ab und zu, lärmen , musiciren , ohne daß die schwalbenjamilie sich
dadurch stören läßt . Im Fenster hat man ihnen eine Ocsfnnng gelassen,
und durch diese stiegen sie aus und ein ."

— (Hohes Alter .) Am vorigen Samstag starb in Kansas Citv
(Amerika ) im Alter von 134 Jahren Jakob Fournvis , ein französischer
Kanadier , welcher mehr als ein halbes Jahrhundert einer französischen
Pelzhändler -Compagnie als Jäger und Fallensteller gedient hat . Er war
während feines langen Lebens niemals krank. Am Samstag fühlte er
das Herannahen des Todes und sagte am Morgen der Familie , daß er
die Sonne nicht mehr untergehen sehen werde . Gerade vor soimcuuuter-
gang hörte sein Herz zu schlagen auf . Er hatte am 14. September !7l>9
auf einem Stück Urlaub arbeitend dem Tod General Wolf 's in der Schlacht
von Ouebeck beigewohnt . Er stand eine Reihe von Jahren im Dienst
der Pelzhäudler -Compagnie und brachte de» Res! seines Lebens in Be¬
haglichkeit und Ruhe zu. Sein sehnlichster Wunsch war , einen Eiseubahn-
zug zu sehen, und als er in der Nähe von Kansas zum ersteumale eine
Lokomotive keuchend, brausend und kreischend vor seinem Hause vorbei-
rolleu sah , zitterte er wie ein Kind . Er sagte , er danke Gott , daß er
eins Elsendabn gesehen habe , sprach aber nachher ine wieder über die
Sache.

— Euticheiduiigsgründe aus dem Laude zwischen Württemberg und
Oesterreich. In einem Orte —tz— hat der Psarrer das Glück, nur Drei
in seiner Gemeinde zu haben , die nicht an die Unfehlbarkeit des Papstes
glauben . Ader sie in Kirchenbann zu thun , hat seine Schwierigkeit . Der
eine ist Doktor , der andere Apotheker und die Berührung mit solchen,
auch wenn sie Ketzer sind , ist oft nicht zu vermeiden ; der Dritte — ja
da hat es einen besonderen Haken : Wissen Sie , meinte der geistliche
Oberhirte , der braut das beste Bier — da wäc 's eine Sünde , so Einen
in Bann zu thun.

— ( Der deutsche Bundeskanzler ) wird demnächst auch auf
dem Theater erscheinen , vorausgesetzt , daß sich eine Bühne findet,
welche das neue Stück , worin er eine Rolle spielt , in Scene
setzt. Gedachtes Lustspiel ist soeben in der Gottschick Witter ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen a . Nh . erschienen und führt den
Titel : „Fürst Bismarck als Ehestester , oder : Wie man die Bis-
marckerei kurirt . Dramatischer Scherz in 3 Abtheilungen von
C . Bentlage " .

Gute Ernährung , Verdauung und Leibesöffnung sind die
wesentlichsten Stützen der Gesundheit . Ein so rationell zusam¬
mengesetztes Erzeugnis ;, welches nährt , die Eßlust reizt , die Ver¬
dauung befördert , die Ausleerung unterstützt und ein angeneh¬
mes Gennßmittel ist , ohne Medikament zu sein , haben wir in
dem L. W . Eger ' schen  Fenchelhonigextract . Der regelmäßige
Gebrauch desselben bei diäter Lebensweise im Verein mit den
Kräften entsprechender Bewegung in frischer , gesunder Luft kann
Hämorrhoidal - , Unterleibs - und an Verstopfung Leidenden nicht
dringend genug an ' s Herz gelegt werden . Da der L . W.
Egers ' sche  Fenchelhonigextract zugleich den Schleimauswurs be¬
fördernde und die Reizzustände der Athmungswerkzeuge auffallend
beschwichtigende , milde Substanzen enthält , so erklärt sich seine
Verwendbarkeit bei den verschiedensten Formen von Husten und
Katarrh , ja selbst bei eingewurzelten Hals - und Brust -Leiden.
Möge sich das Publikum nicht durch wirkungslose Nachpfnschun-
gen täuschen lassen und genau darauf sehen , daß jede Flasche des
echten Fenchelhonigcxtracts Siegel , Faksimile , sowie die im Glase
eingebrannte Firma seines Erfinders und Fabrikanten L. W.
Egers  in Breslau tragen muß und nur allein zu haben ist bei
Gottlob Knödel  in Nagold.

Auflösung des Räthsels iü Nr . 102:
Teufelsdreck.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung.
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